
34 www.aargauerzeitung.ch | az | Donnerstag, 15. März 2012Region Aarau

Auf dem Abstellgleis einsam den
verlorenen Träumen nachhän-
gen? Warum nicht noch einmal
etwas Neues, Verrücktes wagen,
Good Old England den Rücken
kehren, Alteingefahrenes ändern
und den Lebensabend im war-
men, exotischen Indien verbrin-
gen?

Sieben Pensionäre, deren Moti-
ve und Charaktere nicht unter-
schiedlicher sein könnten, wagen
den mutigen Schritt. Aber das ver-
heissene Paradies entpuppt sich
als gewaltige Herausforderung.
Das Best Exotic Marigold Hotel ist
keinesfalls die verlockende, luxu-
riöse Altersresidenz; der Hotelier
ein junger, enthusiastischer Cha-
ot und Träumer; die Umgebung
ein schrilles, atemraubendes Kun-
terbunt. Doch die älteren Herr-
schaften kämpfen sich durch die
völlig fremde Kultur, packen
nach etlichen Anlaufschwierig-
keiten ihre Chancen und entde-
cken, jeder auf seine eigene Wei-
se, eine neue Lust am Leben.

Charmant, herzlich, gespickt
mit sozialkritischem Augenzwin-
kern und berührenden, nach-
denklichen Momenten – das sind
britische Komödien, wie ich sie
liebe. Jeder Charakter, mit all sei-
nen Problemen, Macken und
Träumen ist mit «Britain’s Best»
exzellent besetzt. Tabuthemen
werden feinfühlig eingebaut. Der
Kontrast zwischen den schrulli-
gen, distanzierten, ausgelaugten
Europäern und den lebensfrohen,
improvisationsfreudigen, leicht
unorganisierten Indern ist per-
fekt getroffen und lässt mich
schmunzeln.

Eine farbenprächtige, optimis-
tische Komödie, in der die Fun-
ken sprühen. Ein Film wie Urlaub
in Indien, der mich den Alltag
vergessen lässt.

Portmanns Kino-Tipp

Am Ende
ist alles okay

Rolf Portmann,

Inhaber und

Betreiber der

Kino Aarau AG,

über «The Best

Exotic Marigold

Hotel», der ab

heute läuft.

Was macht frau, wenn Kindergarten-
kinder eine Geschichte schreiben
möchten? Kindergärtnerin Gabriele
Jourez Frey fand für dieses Problem
rasch eine Lösung. Sie wandte sich an
den Lehrer der 1. Sekundarklasse,
Rolf Gautschi, der sich mit seinen
Schülern spontan am Projekt betei-
ligte. Schliesslich holten die beiden
Lehrpersonen auch noch die Schüle-
rinnen und Schüler der Unteren
Kleinklasse von Mariann Friedli mit
ins Boot und schon war die Grundla-
ge für das gemeinsame Projekt ge-
schaffen.

Es war einmal ein Fuchs…
Die Kinder sammelten in alters-

durchmischten Gruppen Wörter zu
den Themen «Wald und Winter», tra-
fen eine Auswahl und entwickelten
gemeinsam daraus eine illustrierte
Geschichte. Das Ergebnis der stufen-
übergreifenden Arbeit wurde im Kin-
dergarten an einer Buchvernissage
präsentiert. Die älteren Schüler lasen
den jüngeren Mitautoren und Mitau-

torinnen die fertigen Geschichten
vor. «Es war einmal ein lebendiger
kleiner Baum…», «Es war einmal ein
Fuchs. Er hiess Pritt…», «Es war ein
kalter Wintertag. Ein Eisbär und ein
Schneehase wollten zusammen Ski
fahren…», so beginnen drei der span-
nenden Geschichten, die alle mit pas-
senden Zeichnungen untermalt sind.

Sogar Hörbücher wurden aufge-
nommen, diese können in der eige-

nen Bibliothek ausgeliehen werden.
Bei einem kleinen Apéro feierten alle
Beteiligten das Ergebnis ihrer gelun-
genen gemeinsamen Arbeit.

Ein erfreuliches Projekt fand so
seinen Abschluss, bei welchem die
Grossen verzaubert wurden vom
Charme der Kleinen und umgekehrt
die Kleinen stolz waren, dass sie mit
den Grossen etwas gemeinsam erfin-
den durften. (KS)

Buchs-Rohr Am Geschichten-
tag der Kreisschule Buchs-Rohr
schrieben Kindergartenkinder
eine Geschichte, obwohl sie
noch nicht schreiben können.

Kleine Geschichtenerzähler holten
sich bei den Grossen Schreibhilfe

Vorlesen und Zuhören: Die gemeinsam erfundenen Geschichten wer-
den an der Buchvernissage präsentiert. ZVG

Aarau Heute Donnerstag, 15. März,
feiert Walter Fäsi seinen 85. Geburts-
tag. Er wohnt am Allmendweg 3.
Stadt und Redaktion az Aargauer Zei-
tung gratulieren herzlich und wün-
schen alles Gute. (AZ)

Gratulationen

Die Mall im Einkaufszentrum City
Märt in Aarau soll heller und freund-
licher werden. Am Montag, 11. Juni,
beginnen die Handwerker mit dem
Umbau, der bis Ende September dau-
ern soll. «Man muss von Zeit zu Zeit
das Kleid wechseln», begründete
Rechtsanwalt Ruedi Zinniker, Präsi-
dent der City Markt AG, die Investiti-
on von drei Millionen Franken. Das
Projekt, so Zinniker an der General-
versammlung der Interessengemein-
schaft City Märt, und enthalte so-
wohl bauliche als auch «signaleti-
sche» Massnahmen.

Die bisherige Mall als Innenhof
des Einkaufszentrums an bester Lage
soll «offener» und «attraktiver» wer-
den. Dazu gehören auch neue und
modernere Rolltreppen. Zweitens
bringen Stelen an den Eingängen aus
allen vier Himmelsrichtungen nicht
nur einen «gemeinsamen Auftritt»,
sondern eine optimale Plakatierung.
«Die Kundschaft ist damit besser dar-

über informiert, wo man was findet»,
sagte Zinniker. Der City Märt erlebte
sein letztes Facelifting um die Jahr-
tausendwende. Die Vereinigung der
Geschäftsinhaber, die IG City Märt,
darf bereits auf 25 Jahre gemeinsa-
men Wirkens zurückblicken. Erster
Präsident war Hansueli Gygax vom
gleichnamigen Uhren- und Schmuck-
laden, der an der Jubiläumsversamm-
lung mit einem Blumenstrauss ge-
ehrt wurde.

Kein Unterbruch im Betrieb
Trotz der bevorstehenden Bauar-

beiten ruht der Betrieb im Aarauer
Geschäftsviertel zwischen Bahnhof-
und Kasinostrasse, Igelweid und Hin-
tere Vorstadt nicht. Das Motto «Auch
2012 wieder alle Hände voll zu tun»
bezieht sich nicht nur auf die Hand-
werker, sondern auch auf die Detail-
händler. Gemäss IG-Präsident Martin
Gfeller enthält das Programm neben
dem bevorstehenden Ostermarkt er-
neut den Elefanten-Apéro (Samstag,
14. Juli) mit dem Circus Knie, das De-

korieren von Lebkuchen (am 28. No-
vember) mit dem Jaisli-Beck und das
Night Shopping (Freitag, 30. Novem-
ber) gemeinsam mit dem Zentrum.
Weitergeführt wird auch der Mittags-
tisch für Jugendliche.

Sorgen hat man laut Martin Gfel-
ler im City Märt trotz Videoüberwa-
chung nach wie vor mit der Sicher-
heit. «Die Szene hat sich allerdings

verlagert, einerseits in den Bereich
der Tiefgarage, andererseits in Rich-
tung des neuen Bahnhofs», erklärte
der IG-Präsident. Umsatzmässig
machten sich der günstige Euro und
der damit verbundene Einkaufstou-
rismus im nahen Ausland auch in Aa-
rau bemerkbar. Trotzdem ist das Ein-

kaufszentrum am Rande des histori-
schen Zentrums ein erstklassiger
«Frequenzbringer».

City-Märt als Kundenbringer
Das bestätigte mit konkreten Zah-

len auch Marcel Suter, Präsident der
Detailhandelsvereinigung Zentrum.
Der City Märt ziehe Kundenscharen
an, von denen die nahe Altstadt nur
träume. Es bringe aber nichts, wenn
jeder für sich alleine strample. «Wir
brauchen einen funktionalen Zusam-
menhang der einzelnen Einkaufsge-
biete», forderte Suter an der Ver-
sammlung. Er setzt auf die «Wechsel-
wirkung» von Branchen und Ambien-
te (mit der Altstadt als Flaniermeile),
also auf «gegenseitige Befruchtung»
im Detailhandel der Innenstadt, die
vom Bahnhof bis zum Aareraum rei-
che. Für diesen ganzheitlichen Erfolg
brauche es «Leidenschaft von allen
Seiten», auch von der öffentlichen
Hand. Wobei man sich von der Stadt
Aarau ein deutlich höheres Engage-
ment als bisher wünscht.

VON HERMANN RAUBER

Aarau IG City Märt bereitet sich auf den Umbau vor und sorgt sich um die Sicherheit

Kundenmagnet wird noch anziehender

Die Mall im City Märt soll heller und freundlicher werden. Mitte Juni beginnen die Arbeiten. VISUALISIERUNG: ARCHITEKTEN HUSISTEIN & PARTNER

«Man muss von

Zeit zu Zeit

das Kleid wechseln.»
Ruedi Zinniker, Präsident
der City Markt AG

Buchs Die Gemeindebibliothek
Buchs hat die Ausleihen im vergange-
nen Jahr um 3,6 Prozent gesteigert.
Am höchsten seien die Zuwachsraten
bei den Kinderbüchern (plus 17) und
den CDs (plus 14 Prozent), teil die Bi-
bliotheksleitung mit. «Es ist erfreu-
lich, dass die Ausleihe im Bereich
‹Belletristik Jugend› nach mehreren
rückgängigen Jahren erstmals wieder
gesteigert werden konnte.»

Seit Januar bietet die Bibliothek
auch Englischbücher für Kinder an.
Zur Auswahl stehen bereits 62 Bü-
cher in Englisch. Im April/Mai 2011
nahmen zahlreiche Kundinnen und
Kunden am Städtereise-Wettbewerb
teil. Zu gewinnen gab es drei Reise-
führer nach Wahl.

Die erstmals angebotene Bücher-
präsentation «Auswahl 2011» sowie
die im Rahmen der Schweizer Erzähl-
nacht durchgeführte «Bibliothek by
night» hätten grossen Anklang gefun-
den, erklärt die Bibliotheksleitung.
Sie werden daher 2012 sicher wieder-
holt. Mit dem grosszügigen Ausschei-
den von nicht mehr aktuellen und
wenig gefragten Sachbüchern konn-
te Platz geschaffen werden für eine
übersichtlichere und ansprechende-
re Präsentation des verbleibenden
Angebots. Es werden nur noch weni-
ge Kassetten und CD-ROMs ange-
schafft, da die Nachfrage deutlich ab-
nimmt. (AZ)

Jugendliche lesen
mehr Belletristik

Gränichen Beiträge für

die Jungwaldpflege
Der Forstbetrieb Gränichen-Un-

terkulm hat mit dem Kanton

Aargau eine Vereinbarung über

die Pflege des Jungwaldes bis

2015 abgeschlossen. Insgesamt

werden auf einer Fläche von 1,8

Hektaren Jungbestände von Ei-

chen, Kirsch- und Walnussbäu-

me sowie Eiben nach strengen

Auflagen gepflanzt und ge-

pflegt. Dafür wird der Forstbe-

trieb mit 20 400 Franken ent-

schädigt. Während der Projekt-

periode werden auch Freihalte-

flächen für die Jagd im Umfang

von 86 Aren gepflegt. (AZ)

Schönenwerd Neuer

Brunnenmeister
Daniel Jetzer aus Däniken ist

neuer Brunnenmeister. Er tritt

die Stelle am 1. Mai an. Für die

Stelle waren 24 Bewerbungen

eingegangen. (AZ)

Nachrichten


